
Antisemitischer
Linksextremismus  in
Deutschland
Überraschend informativer Text auf Kriminalpolizei.de:
So war man beispielsweise gegen den „imperialistischen Staat“,
gegen das „Schweine-System“, auch gegen den „Zionismus“, also
gegen  den  jüdischen  Nationalstaat  in  Palästina.  Insofern
wurden  Anti-Ziele  formuliert,  die  es  zu  zerstören  galt.
Darüber  wurden  neben  den  grammatisch  verstümmelten
Satzelementen  im  Imperativ,  deren  sich  linke  Gruppierungen
noch heute gerne bedienen, durchaus ganze Abhandlungen und
Erklärungen  in  umständlicher  Sprache  verfasst.  Über  das
Ersetzen all dieser als schädlich identifizierten Anti-Ziele
mit konkreten Inhalten für die Zeit danach oder schlüssige
Antworten  auf  gesellschaftlich  relevante  Fragestellung  der
Bildungs-,  Sozial-  und  Wirtschaftspolitik,  sucht  man  auch
heute noch vergebens. (…) Denn wie kann der Antifaschist an
der Seite eines Rechtsextremisten demonstrieren? Wie kann die
linksradikale Feministin an der Seite muslimischer Machos, in
deren  Augen  sie  weit  weniger  wert  ist  als  jeder  Mann,
Hetzparolen brüllen? Es sind diese Fragen, die, vor allem
öffentlich aufgeworfen, einen Disput zur Folge hätte.

https://www.burks.de/burksblog/2017/01/22/antisemitischer-linksextremismus-in-deutschland
https://www.burks.de/burksblog/2017/01/22/antisemitischer-linksextremismus-in-deutschland
https://www.burks.de/burksblog/2017/01/22/antisemitischer-linksextremismus-in-deutschland
http://www.kriminalpolizei.de/nc/ausgaben/2013/dezember/detailansicht-dezember/artikel/antisemitischer-linksextremismus-in-deutschland.html

